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Manche Hausbesitzer sorgen jetzt gegen Erdbeben vor
Die Nachfrage nach Erdbebenversicherungen wächst. Immer mehr Hausbesitzer werden sich bewusst, dass
Erdbebenschäden entgegen einer weit verbreiteten Meinung über die Elementarschadenversicherung gar nicht gedeckt sind.
CLAUDE CHATELAIN

Vor vier Jahren hat der Natio-
nalrat dem Bundesrat mit einer
Motion den Auftrag erteilt, eine
schweizweite Erdbebenversi-
cherung einzuführen. Seither
war darüber kaum mehr etwas
zu hören. Hinter den Kulissen
soll freilich an einer Lösung
gearbeitet werden. Doch eben-
falls hinter den Kulissen äus-
sern Beobachter ihre Zweifel,
dass eine schweizweit obliga-
torische Lösung gefunden wer-
den kann

Freiwillige Versicherung
Somit bleibt die Erdbeben-

versicherung in der Schweiz
vorderhand eine freiwillige
Angelegenheit. Doch mit der
politischen Debatte über pro
und kontra solidarische Erdbe-
benversicherung ist manchem
Hauseigentümer hierzulande
bewusst geworden, dass seine
Liegenschaft trotz der obligato-
rischen Elementarschadenver-
sicherung, deren Prämie er
Jahr für Jahr bezahlt, gegen
Erdbebenschäden gar nicht
versichert ist.

Einst Schutz vor Lawinen
Weshalb Erdbeben nicht wie

Überschwemmungen, Hagel,
Erdrutsch und sechs andere
Naturereignisse über die Ele-
mentarschadenversicherung
gedeckt ist, hat historische
Gründe. In Kraft getreten war
die Elementarschadenversi-
cherung 1953 als Antwort auf
einen katastrophalen Lawinen-
winter. Jetzt stellen die Sach-
versicherer eine zunehmende

Nachfrage nach Erdbebenver-
sicherungen fest. Axa-Winter-

thur führt Erdbebenversiche-
rungen erst seit zwei Jahren im
Standardangebot. Auch die
Vaudoise bestätigt eine stei-
gende Nachfrage, «vor allem
im Wallis». Die Basler erldärt:
«Die Nachfrage ist gerade in
den bekannten Erdbebenre-
gionen Basel und Wallis gross.»
In vielen Regionen entstehe
das Bewusstsein für das Erdbe-
benrisiko erst jetzt.

Wo Gefahr droht
Die Schweiz wird von Seis-

mologen in vier Zonen aufge-
teilt: Das Berner Oberland zum
Beispiel befindet sich in Zone
zwei; das übrige Berner Kan-
tonsgebiet in der ruhigsten
Zone eins. Auch der Kanton
Freiburg gehört zu dieser Zone
eins. Am stärksten gefährdet
sind das Wallis, Basel, Grau-
bünden und der Alpennord-
hang. Obschon das Erdbeben-
risiko im Kanton Bern ungleich
verteilt ist, wenden diverse Ver-
sicherer im gesamten Kantons-
gebiet den gleichen Tarif an.
Bei der Basler basiert der Tarif
auf dem jeweiligen Erdbeben-
risiko pro Postleitzahl. Auch
Helvetia unterscheidet inner-
halb des Kantons nach seismi-
schen Zonen. Häufig ist die
Erdbebenversicherung nur im
Paket mit der Gebäudewasser-
versicherung zu haben. Diese
deckt Wasserschäden, welche
nicht als Folge von Hochwasser
oder Überschwemmungen von
den Elementarschadenversi-
cherungen gedeckt sind. Sie
kommt etwa bei Wasserschä-

den als Folge eines Rohrbruchs
oder eines Rückstaus in der
Kanalisation zum Zug. Nur bei
der Basler und der GVB Privat-
versicherungen ist der Erdbe-
benschutz ohne Wasserversi-
cherung zu haben.

Maximale Leistungsgrenze
Gewisse Anbieter kennen

Leistungsgrenzen. Bei der Mo-
biliar ist die Deckung über alle
Versicherten für Erdbeben
oder vulkanische Eruption pro
Ereignis auf maximal 1 Milliar-
de Franken begrenzt. Pro Ka-
lenderjahr für alle Ereignisse
zusammen beträgt die Leis-
tung maximal 2 Milliarden
Franken.

Nach Angaben der Mobiliar
ist diese Hö chstentschädi-
gungslimite so angelegt, dass
aus heutiger Sicht bei einem
Ereignis von einem Ausmass,
wie es nur alle 500 Jahre zu
erwarten ist, keine Leistungen
gekürzt werden müssten. Die
Limite sei einzig für den Fall
gedacht, dass sich ein Beben
von noch nie da gewesener
Zerstörungskraft ereignet und
die Existenz der Mobiliar
gefährden könnte.

Axa zahlt erst ab einer Inten-
sität der Stärke VII. Allianz
Suisse, Basler, Vaudoise und
die GVB haben nach eigenen
Angaben weder eine Eintritts-
schwelle noch Leistungsbe-
grenzungen.
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Wer Bilder vom Erdbeben in Nepal sieht, denkt kaum an die Risiken hierzulande. Viele Hausbesitzer
ignorieren, dass sie gegen Erdbeben nicht versichert sind. Manche denken aber um. Bild zvg
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